
Zielgruppenorientierte interne 
Kommunikation an Hochschulen 

Wie verbreite ich Informationen wirksam 
innerhalb meiner Hochschule?

Erasmus+ Jahrestagung in Mannheim

24.-25.09.2025



▪ Begrüßung

▪ Bestandsaufnahme & Herausforderung

▪ Analyse

▪ Erfolgsfaktoren/Maßnahmen 

▪ Best Practice

▪ Fazit

▪ Nächste Schritte und Abschlussrunde
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Agenda 



▪ Vorstellung der Referenten

▪ Vorstellung der Teilnehmer

▪ „Wie gelingt es, dass alle Beteiligten bei 

Erasmus-Themen innerhalb der Hochschule gut 

informiert und eingebunden sind?“
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Begrüßung



-> Zielgruppe Wissenschaftler und Mitarbeitende

▪ Was läuft gut in der internen Kommunikation?

▪ Welche Mittel habe ich zur Verfügung?

▪ Wo hakt es bei der internen Kommunikation im 

Erasmus-Kontext?

▪ Welche Akteure sind gut informiert, welche 

weniger?
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Bestandsaufnahme 



▪ Warum? 

▪ Wer? 

▪ Was?

▪ Wann?  

▪ Wo?

-> Wenn das Ziel und die Zielgruppe klar ist, ergibt 

sich der Rest!
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Analyse



▪ Check-In (HU)

▪ Lunch Talk (TUM) 

▪ CIT Info-Mail (TUM)

▪ Umfrage

▪ Liste mit Kommunikationskanälen

▪ Verteiler nach Zielgruppen
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Maßnahmen



Warum? Gemeinsamer Austausch zu aktuellen 

Erasmus-Themen und zur Anerkennung, Austausch 

& Vernetzung zwischen Studienfachberatungen

Wer? Studienfachberatungen aller Fächer, 

Erasmus-Koordination der Fakultät

Wann? 1× pro akademischem Jahr, typischerweise 

im Dezember für das laufende akademische Jahr

Wo? Treffen meist online → niedrigschwellig, breite 

Beteiligung möglich; vorher Themen sammeln und 

Vorbereitung voraussetzen 
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Beispiel „Check-In 
Studienfachberatung“



Warum? Informieren (Thema), Informationen 

bekommen, Zielgruppen kennen lernen, 

persönliche Kontakte knüpfen, Netzwerken

Wer? Alle School-Mitglieder, bestimmte 

Zielgruppen (PhD/Postdocs, 

wissenschaftsstützendes Personal)

Was? Lunch Talk, Präsenz und online

Wann? Monatlich in der Vorlesungszeit, 8x p.a.

Wo? Werbung  in CIT Info-Mail, Wiki-Eintrag, E-

Mail, Website, Poster, Postkarten
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Beispiel „Lunch Talk“



Warum? Aufmerksamkeit erregen, Informieren, 

Ausschreibungen veröffentlichen, Einzel E-Mails 

reduzieren (Sicherstellen der Bringschuld, Holschuld 

aufbauen)

Wer? alle Mitglieder der School

Was? Informationen zum Internationalen, 

Ausschreibungen, Preise 

Wann? monatlich

Wo? E-Mail
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Beispiel „CIT Info-Mail“ 



▪ Kommunikation ist viel Arbeit

▪ Dranbleiben und Durchhalten

▪ Zuverlässigkeit

▪ Persönliche Kontakte bekommen und pflegen

▪ Ein interessantes und wichtiges Thema finden

▪ Zielgruppen besser kennen lernen

▪ Bedürfnisse der Zielgruppen rausfinden

▪ Selektiv kommunizieren 

▪ Klasse statt Masse oder Masse statt Klasse!

▪ Vertrauensbasis schaffen/aufbauen

▪ Kommunikation ist Eigenmarketing!
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Tipps/Fazit 



▪ Was nehme ich mit? 

▪ „Ein kleiner Schritt, den ich an meiner 

Hochschule gehen will, ist…..“
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Nächste Schritte und Abschlussrunde



▪ Saskia Asmus 

Sprach- und literaturwissenschaftliche Fakultät, Humboldt-

Universität zu Berlin

saskia.asmus@hu-berlin.de 

▪ Melis Gül Cinar

EU05 - Kommunikation und studentisches Engagement für 

Europa, NA DAAD

cinar@daad.de 

▪ Frauke Schweinsberg-Denniger

TUM School of Computation, Information and Technology, 

Technische Universität München

frauke.denniger@tum.de
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Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!
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